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L. 105t. Die Musterung und Aushebung der unaus-

gebildeten Landsturmpflichtigen der Jahrgänge 1875—1884
findet für sämtliche Gemeinden des Rheingaukreises in den
Räumen der „Rheinhallc" zu Rüdesheim statt.

Es haben sich zu gestellen:
a) am Mittwoch » den 24 . Februar 1915 , vor¬

mittags 7.30 Ahr die Landsturmpflichtigen aus den
Gemeinden Eltville, Erbach, Hallgarten, Hattenheim,
Johannisberg, Kiedrich. Neudorf, Niederwalluf, Ober¬
walluf, Oestrich und Rauenthal,

b) am Donnerstag , den 25 . Februar 1915 , vor¬
mittags 7.30 Uhr die Landsturmpflichtigen aus den
Gemeinden Aßmannshausen, Aulhausen, Eibingen, Espen¬
schied, Geisenheim, Lorch, Lorchhausen, Mittelheim, Pres¬
berg, Ransel, Rüdesheim, Stephanshausen, Winkel und
Wollmerschied.

Zur Gestellung sind verpflichtet, alle unausgebildeten
Landsturmpflichtigen, die in den Jahren 1875—1884 ge¬
boren sind, mit Ausnahme

1. der von der Gestellung ausdrücklich Befreiten, hier¬
zu gehören auch die zu einem geordneten und ge¬
sicherten Betriebe der Eisenbahnen, der Post, der
Telegraphie und der militärischen Fabriken unbe¬
dingt notwendigen, festangestellten Beamten und
ständigen Arbeiter, die als unabkömmlich anerkannt
sind. Die Unabkömmlichkeitsbescheinigungensind
jedoch mir bis zum 17. Februar ds. Js . vorzulegen,

2. der vom Dienst im Heer und der Marine Ausge¬
musterten.

Etwaige Militärpapiere (Päffe, Landsturmscheineusw.)
sind mitzubringen.

Landsturmpflichtige der Jahrgänge 1875—1884, welche
sich im Ailsland aushalten, sind im Bezirke derjenigen Er-
latzkommission oder Hilfsersatzkommissiongestellungspflichtig,

orw. sie ihren Wohnsitz haben. Haben sie keinen Wohnsitz
u» Znlande, so sind sie im Bezirk derjenigen Ersatzkommission
R.̂ / ^ '^ brsatzkommission gestellungspflichtig, den sie bei der
Rückkehr nach Deutschland zuerst erreichen.

*einer  Gestellungspflicht nicht oder nicht pünktlich
chkommt, hat Nachteil und Strafe zu gewärtigen.
. . . Die Herren Bürgermeister

iiffp Bekanntmachung sofort ortsüblich zu ver-
" " uchen und zum Musterungsgeschäft zu erscheinen.

Rüdesheim , den 4. Februar 1915.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission,

Wagner.

Handwerkskammer Wiesbaden.
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S*te. Anfrrlignng von Mititär -Sel-teiduNgsftücke«.
amt ^ krer Vereinbarung werden durch bas Bekleidungs-
an die ^te Aufträge und Zuschnitte insgesamt
wiesen. Rn» ^ 'chnete Handwerkskammer für deren Bezirk über-
die von iw « empfangen die einzelnen Schneider-Bereinigungen
bereits emaetrnffp̂ " Agenden Mengen. Der erste Waggon ist
Bafffnröcke a:Ur*eit  tierteiIt  handelt sich um:
®et «niom,öpnÛ ° Reithosen und Reitermäntel . Di. jenigen
ölsbalb8&il?&pv Aufträge übernehmen wollen, haben dies
geschieht mgB°^ "u^ utellen Die Ablieferung der fertigen Stücke
d-s 18. AÄE ^ ^ ntlich. direkt an dasMeserve-Bekleidunqsamt
erfolgt M- m^ Castel. Gegen dessen Anweisung
kchüsje sinhL B. ^ ll durch die Handwerkskammer. Etwaige Vor-

Deri°^ .der Handwerkskammer8» beantragen
8üt als 8ertrnifP„a° r^ £n !?e der betreffenden Schneider-Vereinigung
Uhnitte entaeaen Handwerkskammer, nimmt die Zu-
Us ab U empfängt die fertigen Sachen, liefert
Wunsch ta„„ L ai,J^ IunI ,6et , ber  Handwerkskammer . Aus
2°gen entspreibenä" »!̂ "ucb direkt an den Hersteller geschehen

Bescheinigung des Vertrauensmanns.
^ baden,  den 8. Februar 1915.

Die Handwerkskammer:

1 nä - Schröder.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf die zurzeit herrschende Knappheit an Zinn

erhält die Aussührungsanweisung zur Pojizeiverordnung, betreffend
die Einrichtung und den Betrieb von Bierdruckvorrichtungen (Reg.
Amtsbl . S . 87/1909) zu § 5 b im siebenten Absatz folgenden Zusatz:

„Während des gegenwärtigen Krieges werden indessen Glas-
röhren zugelassen, auch wenn die Verbindung mittels übergeschobener
Gummischläuche erfolgt, wenn nur das Gummi bleifrei ist."

Wiesbaden, den 28. Januar 1915.
Der Regierungspräsident.

I . V.: v. Giz  y ki.

Bekanntmachung.
L. 1032. Bei dem städtischen Schlacht- und Viehhofe in Erfurt

ist ein Veterinärpolizeibüreau errichtet. Die Polizeibehörden haben
in Zukunft alle den Transport von krankem oder verdächtigem
Vieh nach dem genannten Schlacht- und Biehhoke betreffenden
Anfragen und Benachrichtigungen an das Veterinärpolizeibüreau
daselbst zu richten.

Rüdesheim, den 8. Februar 1915.
Der Königliche Landrat:

Wagner.

II - Nr . 146. Den Herren Bürgermeistern geht in diesen Tagen
rat Formular zur Nachwctsung des Bedarfs an Jmpfformularen
für 1915 zu. Ich ersuche um Ausfüllung und Rücksendungdes
Formulars bis zum 25. ds. Mts.

Rüdesheim,  den 9. Februar 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

Wagner.

Bekanntmachung.
Das (fluartiergeld für die Einquartierung vom 1.- 10. Febr.

tst am Montag , den !5. und Dienstag , den 16. ds. Mts ., vor- und
nachmittags bei her Gemeindekaffe zu erheben. Bis zu diesen
Tagen sind auch die letzte Rate KtaatsAenee und das zweite
Drittel Mehrbettrag bei Vermeidung der Zwangsbeitreibung
zu entrichten

Oestrich,  den 13. Februar 1915.
Der Bürgermeister : Becker.

An der Königlichen Lehranstalt für Wein -, Obst- und
Gartenbau zu Geisenheim a. Rh.

finden im Jahre 1915 folgende Untrrrrchts -Knrse statt:
1- Oeffentlicher Reblauskursus in der Zeit vom 15. bis 17 Februar
2. Obstbaukursus in der Zeit vom 22. Februar bis 6. März.
3. Hefekursus in der Zeit von: 1. bis 13. März.
4. Baumwärterkursus in der Zeit vom 8. bis 20. März.
5. Pflanzenschutzkursus in der Zeit vom 7. bis 9. Juni.
6. Obstbau-Nachkursus in der Zeit vom 12. bis 17 Juli
7. Baumwärter -Nachkursus in der Zeit vom 19. bis 24 Juli
8. Obstverwertungskursus für Männer in der Zeit vom

26. Juli bis 5. August. ö
9. Obstverwertungskursus für Frauen in der Zeit vom 9. bis

14. August.
Das Unterrichtshonorar beträgt:

Für den Kursus  1 : Nichts.
Für den Kursus  3 : Preußen je 20 Mk., Nichtpreußen je

25 Mk., wozu noch 20 Mk. für Gebrauchsgegenstände
(Reagentien rc ) und 1 Mk. für Bedienung kommen.

Für den Kursus  2 und  6 : Preußen 20 Mk., Nichtpreußen
(auch Lehrer ) 30 Mk., preußische Lehrer sind frei. Per¬
sonen, die nur am Nachkursus (Nr . 6) teilnehmen, zahlen
8 Mk., Nichtpreußen 12 Mk.

Für den Kursus  4 und  7 wird ein Honorar von 10 Mk.
erhoben. Personen, die nur am Nachkursus (Nr . 7)
teilnehmen, haben 5 Mk. zu zahlen.

Für den Kursus  5 : Preußen und Nichtpreußen 10 Mk.
Für den Kursus  8 : Preußen 10 Mk., Nichtpreußen 15 Mk.
Für den Kursus  9 : Preußen 6 Mk., Nichtpreußen 9 Mk.

Anmeldungen sind zu richten an die Direktion der Königlichen
Lehranstalt.

Wegen Zulassung zum Reblauskursus (Nr . 1) wollen sich
Personen aus der Provinz Hessen-Nassau an den Herrn Ober-
Präsidenten in Cassel, Nichtpreußen an ihre Landesregierung wenden.

Weiter Auskunft ergeben die von der Lehranstalt kostenlos
zu beziehenden Satzungen.

Zum Schluß wird noch bemerkt, daß die unter 2, 4, 6 und 7
aufgeführten Kurse Veranstaltungen der Landwirtschaftskammer in
Wiesbaden sind.

Der Direktor. Wortmann.

Vorwärts im Osten
Amtliche Kriegsberichte.

TU Großes Hauptquartier, 12. Febr. (WTB .)

26000 Russen gefangen.
20 Geschütze, 30 Maschinengewehre

und zahlreiches Kriegsmaterial
erbeutet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
S . M. der Kaiser ist aus dem Kampffelöe an

(er oft preußischen Grenze  eingetroffen.

Die dortigen Operationen haben die Russen
zum Aufgeben ihrerStellungen  östlich
der masurischen Seen gezwungen . An einzelne«
Stellen dauern die Kämpfe noch fort . Bisher sind
etwa 20000 Gefangene  gemacht , mehr als
20 Geschütze und 30 Maschinengewehre
erobert worden . Die Menge des erbeutete«
Kriegsmaterials läßt sich aber noch nicht an¬
nähernd übersehen.

Sn Polen , rechts öer Weichsel,  haben die
deutschen Truppen die gestern gemeldete Offen¬
sive fortgesetzt,  die Stadt Sierpc genom¬
men und mehrere 100 Gefangene  gemacht.

Auf dem polnischen Kriegsschauplätze , links
der Weichsel,  keine wesentlichen Verände¬
rungen.

Westlicher Kriegsschauplatz.

An der Küste erschienen nach längerer Pause
gestern wieder feindliche Schisfe.

Aeber Ostende  wurden von Flieger « des
Gegners Bomben  abgeworfen , die militärischen
Schaden nicht anrichteten.

Auf der übrigen Front fanden Artillerie-
Kämpfe  statt . Besonders viel Munition setzte
der Feind gegen unsere Stellungen in der Cham¬
pagne  ein . Einen nennenswerten Erfolg hatte
er dadurch nirgends erzielt.

Bei S o uain  wurde auch ein Snfanterieangriff
versucht, der aber abgewiesen worden ist und bei
dem 120 Gefangene in unseren Händen blieben.

Die gestern gemeldete Zahl der Gefangene»
in den Argonnen  erhöht sich «m 1 Offizier
und 119 Mann . Nordwestlich Berdun  wurden
mehrere feindliche Schützengräben genommen.
Der französischerseits unter Vorantragen der
Genfer Flagge unternommene Gegenstoß wurde
unter erheblichen Verlusten für den Feind ab¬
gewiesen . Die Festung Verdun wurde von deutsche«
Fliegern mit etwa 100 Bomben belegt.

Am Sudelkopf in den Vogesen  gelang es
den Franzosen einen kleinen Borgraben von unserer
Stellung zu besetzen.

Oberste Heeresleitung.
(Bereits durch Anschlag veröffentlicht.)

*

:: Großes Hauptquartier, 11. Febr. Amtlich (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Ein Angriff in den Argonnen brachte uns den Gewinn
von Boden, dem Gegner wurden 6 Offiziere, 307 Mann.
2 Maschinengewehre und 6 kleinere Geschütze abgenommen.

Auch in den Mittel - und Südvogesen hatten wir
einige lleine örtliche Erfolge.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe an der ostpreußifchen Grenze wurden auch

gestern mit durchweg erfreulichem Ausgange für uns fort¬
gesetzt. trotzdem tiefer Schnee die Bewegungen der Truv-
pen behinderte. Die Ergebnisse der Zusammenstöße mit
dem Gegner lassen fich noch nicht klar übersehen.

Auf dem polnischen Kriegsschauplätze rechts der
Weichsel brachte uns ein Vorstoß in der Gegend nordwest¬
lich Sierpo , durch den der Gegner überall, wo er getrosten
wurde, zurückgeschtagen ist, einige Hundert Gefangene ein.
Links der Weichsel sind keine besonderen Ereignisse vor-
gckommen. Oberste Heeresleitung.

(Wiederholt, weil nur in einem Teil der letzten Auflage enthalten).

Reims von neuem beschoffen.
: Amsterdam. 11. Febr „Times " melden aus Paris:

Die Deutschen haben von neuem mit der Beschießung von
Reims begonnen, das einige Zeit Rübe batte. Bürger
wurden getötet Auch Pont -a-Monffon wurde zweimal
schwer beschossen. Das Schloß der Baronin Rochefoucauld
ist eine Ruine.



Ein neuer Sieg Hindenburgs.
Erfreuliche Kunde enthält der Kriegsbericht , den

die Oberste Heeresleitung am Freitag veröffentlicht
hat . Die Russen sind gezwungen worden , ihre Stel¬
lungen in Ostpreußen schleunigst zu räumen und ihre
Truppen nach Rußland hin zurückzunehmen Monate¬
lang haben sie sich in Pen Grenzkrelsen Ostpreußens
gehalten . In zäher Verteidigung lagen Ihnen unsere
Truppen gegenüber . Häufig wurden russische Angriffe
abqewiesen . ' Kein Erfolg wurde dem Feinde gegönnt,
im Gegenteil wurde ihm verschiedentlich gehörig zuleide
gerückt. Aber der Augenblick zu einem mächtigen
Schlage ist erst jetzt gekommen. Und der Schlag war.
wie wir es ja von Generalfeldmarschall v. Hmden-
burq nicht anoers gewöhnt sind , kräftig , so kräftig,
daß ihn die russische Heeresleitung nicht zu leugnen
wagt . Sie gibt den Rückzug ihrer in Ostpreußen ge¬
legenen Truppen an die russische Grenze zu.

26 000 Gefangene sind , soweit sich ihre Zahl am
Freitag schon überblicken ließ , in die Hände unserer
braven Krieger gefallen . Das ist die ruffische Dampf¬
walze . die sich ohne Wehr und Waffe nach dem In¬
nern Deutschlands bewegt . Das sind die Truppen,
von deren Ruhmestaten der russische Minister des
Aeußeren vor einigen Tagen , in der Duma sprach.
Das sind die Truppen , die . wie Herr Ssasonow sagte,
fest auf ihr Ziel zu marschieren und den glücklichen
Augenblick des schließlichen Triumphes über den Feind
sichern . Ist die Zahl der gesogenen Russen schon
so groß — und sie hat sich sicher mittlerweile schon
vermehrt —, wie viele gefallene Feinde werden dann
wohl die blutige Wahlstatt decken!

Die Beute an Kriegsmaterial , das dem Feinde
abgenommen worden ist, läßt gleichfalls die Schwere
seiner Niederlage erkennen . 20 Geschütze und 30 Ma¬
schinengewehre ' führt der Bericht der Obersten Hee¬
resleitung bereits als Beute neben anderen Tro¬
phäen an . Gerade die Geschützverluste treffen die
Müssen doppelt und dreifach schwer, da sie nicht zu
ctfcfecn finb I

Ostpreußen ist jetzt vom Feinde frei ! Heller Jubel
erschallt darob in Deutschland und in den Ländern
unserer Verbündeten . Jetzt sind wir dessen sicher,
daß die Provinz , die so arg unter den Ruffen gelitten
hat . vor einem neuen Einfall gesichert ist. Das dan-
ten wir der herrlichen Feldherrnkunst Hindenburgs,
unter dessen Leitung unsere kampferprobten , tapferen
Truppen schon so viel herrliche Taten vollbracht ha¬
ben Dieser neue Sieg aber bürgt uns dafür , daß
wir wie bisher in Ruhe und Gewißheit den weiteren
-Ereignissen entgegensehen können . Es kann nicht mehr
lange dauern , bis dem russischen Riesen von dem
deutschen Grenadier der Atem ausgeblasen wird . M.

noch zur Einrichtung gelangenden Postämter mit bel¬
gischem Personal werden den Kreispostümtern unter¬
stellt und ihnen lassen- und rechnungsmäßig ange¬
gliedert . Zu Kreispostämtern sind zunächst bestimntt
worden : das Postamt in Antwerpen 1 für den Bereia)

Russischer Rückzug aus Ostpreußen.
: : Kopenhagen,  12 . Febr . In dem gestern

abend veröffentlichten russischen amtlichen Bericht heißt
es : Nachdem die Deutschen in Ostpreußen die Zu,am-
menziehung großer Truppenmassen beendet hatten , be¬
gannen sie eine Offensivbewegung besonders m Rich¬
tung Wilkowisky —Lhck. Im Zentrum der deutschen
Front wurde die Ankunft neuer Truppenabteilungen
festqestellt . Indem unsere Truppen dem Feind er¬
folgreich Widerstand leisten , ziehen sie sich  von der
Linie bei den Masurischen Seen auf unjere
Grenze zurück . ,

Deutsche Tauben über Belfort.
: : Belfort,  12 . Febr . (Agence Havas .) Gestern

vormittag versuchten zwei Tauben  Belfort zu über¬
fliegen . Sie wurden von heftigem Ge>chutzfeuer emp¬
fangen . Eine Taube kehrte sofort um . die andere
warf zwei Bomben  ab . deren eine auf ein unbe¬
wohntes Haus fiel . Der Schaden ist unbedeutend
Von einem französischen Flugzeug verfolgt , entfloh
die Taube.

Bombenwürfe auf Blisfingen.
Vlissingen.  12 . Febr . Gestern morgen

Uhr ' ° ""

Iutl 114.4. UM. - - -V ' CY\ -i
Lüttich , Mons 1 für den Kreis Mons , Namur 1
für die Kreise Namur und Suy . Verviers für den
Kreis Verviers . Der Vorsteher des Kreispostamte»
hat die Aufgabe , die Verkehrsbedürfnisse im Kreise
zu erforschen , auf Eisenbahnen und Landwegen Post¬
verbindungen zu schaffen, mit der Politischen Be¬
hörde zusammenzuarbeiten und nach Kräften daran
mitzuwirken , daß Handel und Wandel im Kreise wie¬
der in Gang kommen.

Neue englische Offensive.
TU Haag , 13. Febr . [» tt . Frkft.j Der Nieuwe

Rotterdamsche Courant meldet aus Dünkirchen, daß in den
letzten Tagen bedeutende englische Verstärkungen, die auf !
25 000 Mann geschätzt werden, nach den-flandrischen Küsten- j
strichen, namentlich Lombartzyde geschickt worden sind. Die j
Engländer rechnen sehr ernstlich mit einem Durchbruch auf j
Ostende hin. welche Absicht auch durch die Tätigkeit der
englischen Flotte vor der belgischen Küste ersichtlich sei. Die
Beschießung der belgischen Küstenstadte durch englische Schiffe
habe in der Vorwoche einen Schaden von etwa 6 Millionen
Francs angerichtet. Viele B̂ewohner des Küstenlandes seien
getötet worden . Die Fortsetzung der Beschießung zeige
deutlich, daß man die deutschen Küstentruppen beschäftigen
und schwächen wolle. Zwischen Zeebrügge, Ostende und
Dünkirchen bleibe ein englisches Kreuzergeschwader, bei dem
sich auch französische Torpedoboote befinden, in ständiger
Bewegung. sTägl . Rundsch.s

Die Säuberung der Bukowina.
. . Wien.  12 . Febr . Aus Bukarest wird ge¬

meldet , daß die Russen Czernowitz räumen wollen.
Gouverneur Evreinöw befinde sich gegenwärtig in No-
woftelitza Die Besetzung von Czernowitz durch öster¬
reichisch-ungarische Truppen scheine sicher bevorzustr-,
fien Die Bevölkerung von Czernowitz sei ruyig . Die
Russen ließen große Munitionsvorräte zuruck.

Die Bolksernährung in Oesterreich-Ungarn. -
: : Wie Wiener Blätter melden , haben die Bnda-

pester Konferenzen zwischen den österreichischen und
den ungarischen Ministern ergeben ', daß die Inlands-
Vorräte beider Staaten an Brotgetreide und Mehl für
die Ernährung der Bevölkerung beider Reichshalften
bis zur Verbrauchsfähigkeit der neuen Ernte voll¬
ständig genügen werden . Auch bezüglich der Ueber-
lassung des Neberschusses der entbehrlichen Vorräte-
seitens Ungarns an Oesterreich haben die Verhand¬
lungen zu einem durchaus beftiedigenden Ergebnis
geiübrt.
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Amerikanische Kriegslieferungen für Frankreich.
TV Haag , 13. Febr . fKtr. Frkft.f Hiereingetroffenen!

Privatbriefen zufolge sind Ende Januar in Bordeaux für j,
die französische Armee-Verwaltung 80 Panzerautomobile,
20 Millionen Patronen , 50 000 Paar Schuhe. 200 000 kg
Stacheldraht und 6 Millionen Büchsen Konserven aus Amerika
eingetroffen. l -̂ägl . Rundsch.s
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gegen 10 Uhr 15 Min . passierte hier ein Zweidecker
unbekannter Nationalität . Er überflog den Hafen von
Vlissingen und warf zwei Bomben ab . die aber nur
wenig Schaden anrichteten . Die Bomben fielen in un¬
mittelbarer Nähe des deutschen Dampfers „Main " vom
Norddeutschen Lloyd nieder , der im Vlissinger Hafen
liegt . Es sind keine Personen verletzt worden . Da-
Flugzeug verschwand in südöstlicher Richtung.

In einer Rotterdamer Meldung wird die Wahr¬
scheinlichkeit nahegelegt , daß es sich um einen franzö¬
sischen Flieger mit schwachen geographischen Kennt¬
nissen handle . Vlissingen ist bekanntlich ein hollän¬
discher Hafen an der Scheldemündung.

Ein Luftkampf bei Brüssel.
: : Kopenhagen.  12 . Febr . In der letzten Zeit

wurden wiederholt von ftanzösischen und englischen
Fliegern Versuche unternommen , bis Brüssel zu ge¬
langen . Am Dienstag näherte sich wieder ein eng¬
lisches Flugzeug Brüssel , wahrscheinlich in der Ab¬
sicht, das deutsche Heerlager nahe Brüssel zu bom¬
bardieren . Als der Engländer sichtbar wurde , stieg
sofort eine deutsche Taube auf - . Es entspann sich
ein erbitterter Luftkampf , der mit dem Siege des
deutschen Flugzeuges endete . Das englische Flugzeug
stürzte plötzlich senkrecht zu Boden . Die beiden eng¬
lischen Insassen waren sofort tot.

> Rumänien bleibt neutral.
: : Dem „Petersburger Kurier " zufolge teilte der

russische Gesandte in Bukarest , Poklewskr-Kozrell . rn
seinem letzten Bericht an Ssasonow mit , daß der Atn-
schluß Rumäniens an den Dreiverband , der in Ruß¬
land als vollzogene Tatsache galt , als auspchtslos
zu betrachten fei.

Die deutschen Gefangenen.
: : Nach der „N. Zür . Ztg ." ist der schweizerische

Nationalrat Artur Eugster von seiner Reise durch
deiMhe Gefangenenlager zurückgekehrt Gegenwart,g
arbeitet er an dem offiziellen Berrcht . Nach den
bisherigen Mitteilungen ist die Aufnahme der Ge¬
fangenen in Deutschland  eine recht gute.  Die
Unterkunft . Verpflegung und Behandlung ent,prechen
allen gerechten Ansprüchen und internatronalen Ab¬
machungen . Die Organisation  sei vor bi  l dlr  ch-
Sowohl für das Physische w,e das psychische Wohl¬
befinden der Gefangenen seien die verschredensten
Maßnahmen getroffen worden.

Die Beschlagnahme der «Wilhelmina ".
: : Reuter meldet aus Washington : Vertreter der

Besitzer der „Wilhelmina ". die von den Engländern
in Falmouth beschlagnahmt wurde , hatten e,ne lange
Konferenz mit dem Staatsanwalt Johnson . Sre dräng¬
ten aus schleunige Erledigung der Frage , ob Eng¬
land nach internationalem Gesetz berechtigt sei, unter
amerikanischer Flagge fahrende Schiffe , dre Lebens¬
mittel für die Zivilbevölkerung uberbrrngen , an dem
Anlaufen deutscher Häfen zu verhindern.

Der österreichische Kriegsbericht.
>: : Wien.  11 . Febr . Amtlich wird verlautöart:
In Russisch - Polen  und W e st g a l i z i c n,  ab¬

gesehen von Artilleriekämpfen , keine Ereignisse.
An der Karpathenfront  wurden im Ab¬

schnitt westlich des Uzsoker Passes russische An¬
griffe  und einzelne partielle Vorstöße unter starken
Verlusten des Feindes zurückgeschlagen.

Im Waldgebirge und in der Bukowina
sind erneute Fortschritte  zu verzeichnen . Ver¬
schiedene Hundert Gefangene sowie Maschinengewehre
würben eingebracht.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Hoefer,  Feldmarschalleutnant.

die an

Der „Heilige Krieg
Neue Offensive der Türken in» Kaukasus . 1

: : Petersburg,  11 . Febr . Nach den letzten
Meldungen aus dem Kaukasus sind die Türken an
verschiedenen Stellen von neuem zur Offensive uber¬
gegangen . Sie sollen aus Erzerum zahlreiche Ver¬
stärkungen erhalten haben . Die Berichte der Son¬
derkorrespondenten der großen russischen . Blatter
scheinen auf einen bevorstehenden Rückzug der Rußen
hindeuten zu wollen.

Die Kämpfe am Suezkanal.
: : Paris,  11 . Febr . Aus einer Erklärung der!

englischen Marinebehörde geht hervor , daß zwei fran-!
zösifche Kriegsschiffe , der Kreuzer „Dentrecast und
das Wachtschiff „Requin " an den Kämpfen rm Suez-T , .
kann ! teilgenommen haben . Sie schreiben sich das -per-» ren ko
dienst zu , eine Batterie schwerer türkischer Geschützes gegan
zum Schweigen gebracht zu haben . In - den engli-I
schen offiziellen Mitteilungen wird die Hilfe der Iran»
zösischen Schiffe in einem Nebensatz abgetan.
Ein amerikanischer Dampfer von den Russen verscnkt.1

: : Konstantinopel,  11 . Febr . Eine halbamt-I
liche Mitteilung besagt , daß zwei russische Torpedo-I
boote , die am 8. Febr . in den Hafen von Trape ->
zu nt  kamen , auf den amerikanischen Dampfer
„Washington ", der dort vor Anker lag , Feuer
gaben und ihn am Vorder - und Hinterschiff beschädig
ten . Zwei später gekommene russische Kreuzerl
eröffneten ein heftiges Feuer aus schweren GeschutzM
aus den „Washington " und versenkten ihn  n wird,
wenigen Augenblicken ; dre amerikanische Flagge weh» ^ n
noch über den Fluten und gibt Zeugnis von öiefemi
Akt der Barbarei.  Nach dieser Heldentat richtet
der Feind sein Feuer auf die Stadt , besonders auf d«
Hospital,  wo er den Tod zweier Verwundeter und
zweier anderer Kranker herbeiführte . Diese Hand¬
lungsweise der Russen , die auch die Flagge einer
neutralen Großmacht beleidigt hat , verdient die Auf¬
merksamkeit der zivilisierten Welt.

Vorstoß türkischer Truppen.
: : Konstantinopel , 12. Febr . Ein halbamtliches

legramm aus Jseban an der türkisch-russischen Grenze
det, daß die Russen vorgestern und gestern mehrere Ai
griffe auf Egriklissa und Lespik unternahmen . Die A
griffe wurden ' "
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Geschühkämpfe bei Rieuport.
: : Amsterdam,  12 . Febr . Das Blatt „Thd"

meldet aus Dünkirchen : Zurzeit wird hier wenig ge¬
kämpft , aber in der Gegend von Nie „ Port
herrscht heftigesArtilleriefeuer,  das nur hin
und wieder durch Jnsanterieangriffe abgelöst wird.
Das Große Hauptquartier ist aus Veurne verzogen.

: : Amsterdam,  12 . Febr . „Daily Telegraph"
meldet aus Havre : Aus Hehst verlautet , daß es den
Deutschen gelungen ftei , eine Anzahl schwerer Ka¬
nonen in zwei Bauernhöfen nahe Westkapelle zu ver¬
bergen . _ . . .

' West-Kapelle liegt östlich von Nreuport . Es sind
dies Vorbereitungen gegen eine Beschießung der Küste
durch die englische Flotte und gegen etwaige feind¬
liche Landungsversuche.

Deutsche Postämter in Belgien.
: : Um den weiteren Ausbau des Postwesens in

Belgien zu fördern und für das Kassen- und Rech¬
nungswesen besttmmte Mittelpunkte zu gewinnen , sollen
in Anlehnung an die von der deutschen Landes¬
verwaltung in Belgien geschaffene Krersernterlung die
Postämter in den Kreisorten ,n der Werse au »gestaltet
werden , daß ihr Wirkungskreis sich über den ganzen
Kreis erstreckt. Die im Kreise schon bestehenden und

DU Wien , 12. Febr. sKtr. Frkft.j Amtlich wird
verlautbart : 12. Febr . mittags . Die Situation in Rußland,
Polen und Westgalizien ist unverändert . Die Kämpfe an
der Karpathenfront dauern überall an . Im Angriff der
Verbündeten wird trotz erbitterten feindlichen Widerstands
und Einsetzens von russischen Verstärkungen, die cus^ allen
Richtungen zusammengezogen werden, Schritt um Schritt
Raum gewonnen.

Die Operationen in der Bukowina schreiten günstrg fort.
Unter täglichen Gefechten erkämpfen sich unsere durch die
Gebirgstäler vordringenden Kolonnen den heimatlichen Boden.
Die Sereth -Linie ist erreicht.

Der stellvertr. Chef des Generalstabes:
v. Höf er , Feldmarschalleutnavt.

Der Rückzug der Russen.
DU Budapest . 13. Febr . fKtr. Frkft.s Az Eft meldet

aus Bistritz: Aus Czernowitz kommt die Meldung, daß die
russischen Truppen Czernowitz verließen. Auf 400 Wagen
transportierten sie geraubte Sachen nach Rußland . Unsere
Truppen erreichten die Sereth Linie. Es verlautet , die
Russen hätten auch Colomea geräumt . sMorgenpost.j

DU Wien , 13. Febr. sKtr, Frkft.j Den Blättern
zufolge haben die österreichisch-ungarischen Truppen Snczawa,
Radautz und Sereth in der Bukowina besetzt. Ungarische
Blätter berichten, daß die österreichisch-ungarische Artillerie
nunmehr auch am Dukla-Paß das Uebergewicht über die
russische gewonnen habe. Die Russen sollen außerordentlich
große Verluste haben.

Der Sultan an die Aegypter.
: :K o n st a n t i n o p e l, 12. Febr . Der Sultan S

an dir Aegypter folgende Kundgebng  gerrchtet : »
meine äavvtischen Söhne ! Ihr wrßt , wie England
Aegypten hineingekommen ist und welcher ^ eulosiM .esemkeit es die Verwaltung des Landes m Beschlag M flucyn
nommen hat . Es war mein ständiger Schmerz, euch unt̂ den V
der englischen Tyrannei leiden zu sehen, und »ch waE L-ande
auf den günstigen Augenblick, um rhr em Ende! zu mw&fc.-.jgjgj
Ich danke dem Allmächtigen, daß er mir die glückliches ^ at on
stgenheit gegeben hat , eine meiner kaiserlichen Armeen Rgg ? '
entsenden, um euer schönes Land . das muselmanlschMertlgt
Erbgut ist, zu befreien. Ich bin gewrß, daß es mit goW^ mvg
licher Hilfe meiner kaiserlichen Armee gelingen wird, , eu« -Mya
von fremdem Einfluß und fremder Einmischung ledig tz - — -
machen und euch eure Selbstherrschaft und eure FrelheW 0 ^ I
zurückzugeben. Ich bin überzeugt , daß meine ägyptisch»
Söhne durch ihre Vaterlandsliebe dazu veranlaßt werdch
mit allem Eifer , dessen sie fähig sind, an diesem
freiungskriege teilzunehmen ."

Die russischen Truppen in Persien.
: : Konstantinopel . 12..Febr . Bezüglich der Stärke h

russischen Truppen in Persierl wird in Konstantinopel Hai
amtlich darauf hingewiesen, daß Rußland vor Ausbw
des Weltkrieges in Aserbeid,chan allem sechs ^ nfanten
und vier Kavallerie-Regimenter , sowie sieben Ballern
stehen hatte und halb so viel Truppen in den anderen D
len Nordpersiens , die als russische Einflußsphäre b °
sprucht werden , im ganzen also mehr als 40 000 Ma
Nach Ausbruch des Krieges wurde die Halste der Trup
mit den im Kaukasus stehenden Regimentern vereinigt u
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Flucht vor einem deutschenA-Boo
Verfolgung eines englische»» Dampfers unter

holländischer Flügge.
: : Der „N . Rott . Cour ." meldet aus der holla

schen Hafenstadt Ymuiden : „Der Kapitän des eng
schen Dampfers „Laertes ". der Donnerstags
um 11 Uhr aus Java in Amuiden eintras . oericyr
daß sein Schiff Mittwoch nachmittag zwischen 1 '
5 Uhr von einem  deutschen Unterseeboot
gegriffen wurde. Das U-Boot feuerte irteu®
Schüsse gegen das Schiff ab und verfolgte es.
Schuß durchbohrte den Schornstein,  an
Schüsse trafen den Kompaß , die Boote sowie
Oberdeck. Darauf feuerte das U-Boot auch einen
pedo  gegen das Schiff ab , der aber sein Ziel 0- Juter *^
fehlte,  weil das Schiff im Zickzackkurs mit

„n Kle
wtzliche
^gler-

Schnelligkeit fortdampfte . Mittwoch nachmittag
1 Uhr passierte das Schiff 3»/, Meilen nordofl
Noordhinder auch eine Mine ."
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Das Blatt meldet weiter aus Umuiden : „Der
Dampfer erhielt den Befehl des Unterseebootes , zu
stoppen, der Kapitän namens Propert gehorchte aber
üiesem Befehl nicht. Der Kapitän hißte darauf zur
Beschützung der Passagiere neutraler Staaten (Neger
und Chinesen) die holländische Flagge (vorher
fuhr das Schiss ohne Flagge ), ließ das Schiss mit
Volldampf seinen Weg fortsetzen , mit einer Schnellig¬
keit von 16 Meilen , und entkam so dem Unterseeboot ."

Der „Laertes " ist ein Dampfer von 4540 Tonnen
Brutto , Eigentum der Ocean Steam Ship Company
und ist 1904 gebaut worden . Rn Bord des Schisses
weht jetzt wieder,  wie aus Amsterdam gemeldet
wird , die englische Flagge.

Wie die „Lusitania " dem Befehl der britischen
Admiralität , die amerikanische Flagge zu hissen, ge¬
horsam nachgekommen ist, so sieht man auch jetzt wie¬
der an dem „Laertes ", daß die englischen Kapitäne
nch streng an die Order der englischen Admiralität
halten , die eigene Flagge zu verleugnen und sich
unter die eines neutralen Staates zu flüchten. Wenn
sie ihr Schiss in Sicherheit gebracht haben , hissen sie
wieder seelenruhig die Flagge Englands.

DerHandelskrieg gegen England.
Amerikas Antworl an Deutschland.
Amsterdam, 12. Febr . Reuter meldet aus Washing¬

ton' "Die amerikanische Note an Deutschland wegen der
Krieasgebietserklärung ist heute nach Berlin abgegangen.
Sie enthält keinen Protest gegenüber den Maßnahmen der
deutschen Admiralität , sondern nur die Bitte um Aufklä-
runa. Sie enthält aber auch, wie Reuter behauptet , die
deutliche Andeutung, daß jeder Angriff auf ein unter ameri¬
kanischer Flagge segelndes Schiss als eine Tatsache ange¬
sehen werden soll, die zu Verwicklungen ernster Art füh¬
ren könne, wenn nicht eine Untersuchung daüber voraus-
qcgangen ist, ob das betreffende Schiff das Recht hatte,
die amerikanische Flagge zu führen.

Die nordische Marinekonferenz.
: : Christiania , 12. Febr . Die angekündigte Be¬

sprechung von Vertretern der Kriegsmarinen Norwegens,
»7 Schwedens und Dänemarks wird , wie amtlich bekanntge-
>e TorvedÄ geben ist. hier Sonnabend abend beginnen . Jede Marine-
n h,J Verwaltung ist durch einen Marineoffizier vertreten . Die
n Aiuvef  Konferenz soll über die Mittel beraten , die zur Beseitigung

der die skandinavischen Länder bedrohenden Minengefahr
ZU ergreifen seien.

Eine zweite nordische Konferenz in Stockholm.
: : Stockholm. 12. Febr . Nach „Svenska Dagbladet"

n^ i 'b'n ^iH wird in nächster Zeit die Konferenz der Regierungen der
wMv drei nordischen Mächte über die neue Lage zur See in

von diese«» -Stockholm stattfinden,
ntat richtet̂ Der amerikanische Waffenhandel.
)ers auf dM In eigenartiger Weise verteidigt die Washingtoner
undeter und» Regierung den amerikanischen Waffenhandel nach Eng-
5iese Hand-» land. Frankreich und Rußland . Es wird darüber ge¬
lange einer neidet:

- - ■” : : Rewyork. 12. Febr . In einer der Presse überliefer¬
ten Note über die amerikanische Neutralität erklärt das
Staatsdepartement des Aeußeren u. a.: Diejenigen Bür¬
ger der Vereinigten Staaten , deren Sympathien sich

imtliches Dk Deutschland und Oesterreich-Ungarn zuneigen, scheinen be-
Grenze mü>: haupten zu wollen, daß unsere Regierung sich bei der Aus-

mehrere An-- Übung ihrer Neutralitätspflichten irgendwelche Verpflich-
n $ ie Ai» Zungen hat. jede Möglichkeit eines Handels mit Kriegskon-
leindes buch terbande zu verhindern , die durch die Marinestärke der

• -verschiedenen kriegführenden Mächte entstanden sind. Es
besteht jedoch keinerlei Verpflichtung dieser Art — es wäre
dies im Gegenteil ein unneutraler Akt. und die Regierung

-beginge eine parteiliche Handlung , wenn sie ihre äußere
Politik in dieser Weife auffaßte , ganz abgesehen davon,

-vb dieser Schritt überhaupt in ihrer Macht steht. Wenn
Deutschland und Oesterreich-Ungarn keine Kriegskonter-

_ bande aus diesem Lande. importieren können, so kann aus
er Treulosi«' -diesem Umstande für die Vereinigten Staaten kt ine Ver-
Beschlag gMpflichtung hergeleitet werden , ihre Handelsmärkte ( ?) auch
rz, euch untÄ den Verbündeten zu verschließen ( ?). Die Märkte unseres
d ich warM Landes stehen der ganzen Welt unter den gleichen Bedin¬
ge zu mache» sungen offen, sowohl den kriegführenden wie den neutralen
glückliche Gch Naüonen. Die kategorische Art und Weise, mit der die
n Armeen z« Regierung verschiedene diesbezügliche Beschwerden abge-
uselmanischH lElgt hat. bilden eine hinreichende Antworl auf die Be-

es mit göMjchuldigung unfreundlicher Handlungsweise gegenüber
en wird , eu« lTeut,chland und Oesterreich-Ungarn,
mng ledig z«? '- -- ——— - — . . . . ..

^ägypüÄS. M . S . „Ayesha" vor Padang.
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Deutscher vom Dampfer „Kleist" sendet
Sin*-"« r *'v Dagebl ." folgende Schilderung über das
Sumatra " Schuners „Ayesha " in diesem Hafen von

>er Stärke detz- Vormittag des 28. Nov . wurde am Horizont
atinopel balh . .̂.^ /öelschrfs  in Begleitung eines anderen Fahr-

^ ..» enge» gesehen. Beide Schiffe kamen nur langsam
amen ^ ^ . uach  mittags , zwischen 4 und 5 Uhr,
nO bedeutend näher , so daß man sie

oem Glas beobachten konnte . Das begleitende
^n holländisches Torpedoboot.
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Ä . i cu ; una », um lerne
ie ÄI ' W * . Die meisten meinten , es sei
-- ? " ^ blsche, einige behaupteten aber doch, daß es

g utsche Kriegsflagge  sei . Es rief natür-
Erstaunen hervor , einen Segler mit

bendsÄm -̂ Kriegsflagge zu sehen. Gegen 6 Uhr .
abeon,li  der Schuner auf der Reede von Padang !
butsche lri ^ rbei ' unb  nutt  sah es jeder , daß es die"trregsslagge war.

z» glaubten jetzt fest daran , daß es die von
r die A-,k'^ k- bN" zurückgebliebene Besatzung war,
tation zuteil geworden war , die drahtlose
reude den Cocos -Jnseln zu zerstören . Die

-ar grober Deutschen auf den hier liegenden Schiffen
en hinüb-^ ®Ege von uns brachten gleich Liebesga-
'ittel "ire .? "bak, Zigarren , aber auch Lebens-
'snds blnübergeschickt. Gegen 10 Uhr
vt und Barkaffe vom holländischen Torpedo-
iff mü. bbot zeden Verkehr mit dem deutschen Segel-
ng bc? ^ wachsten Morgen jedoch war die Begeiste¬

rn Halten "mehr ^gab^ " " ^ d° ß
. .n KiZb Koffer und große Körbe , sowie Säcke voll
^itzlichx,. sn̂ MÜcken (Wasche, Schuhe ) und alle denkbar
Seglers acb̂ ^ ? ^ Z?Abnstände wurden an Bord des
^ 'dischê boracht. Alles wurde jedoch von dem hol-
^ ^ersn ^ i '^boot , das in unmittelbarer Nähe lag,
[nter  den ns ^irgend etwas Verdächtiges

ch die 9 -o? ^ gaben sei. Das Wachboot brachte da¬
ch wt,. Ttdbesgaben selbst an Bord des Senkels.

immer trefflichen Humor unserer Neben Kameraden.
Nicht lange dauerte unser Aufenthalt bei dem Schuner,
von dem wir uns mit herzlichen Worten zu neuen
Taten und mit einem freudigen „Auf Wiedersehen
in Deutschland " verabschiedeten . Gegen 9 Uhr abends
verließ das Schiff den Hafen von Padang . Wohin
es nun gehen sollte , wußten wir nicht. An Bord be¬
fanden sich Kapitänleutnant v. Mücke, ein Oberleut¬
nant und ein Leutnant z. S . Schmidt , sowie 47 Mann¬
schaften.

§ Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt
■ sich am Vaterland und macht sich strafbar . «

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

durften selbst an Bord des Seglers,
°as " -? urr . aus einer bestimmten Entfer-

k êuten ferner braven Besatzung begrüßen.
Wn .uns über das gnte A u s sehen und den
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A Oestrich, 12. Febr . Die Macht des Winters scheint
gebrochen zu sein. Die Kälteperiode ist vorüber^ der
Februar hat Regen und Tauwetter gebracht. Der Winter

l hat ein mildes Regiment geführt und hat in der Pflanzen¬
welt keinen Schaden angerichtet. Die Herbstsaaten haben
sich recht gut bestockt und haben einen guten Stand , auch
die Gemüse haben nicht gelitten. Für das Frühobst kam
der Frost gerade noch rechtzeitig, um ein vorzeitiges Aus¬
treiben zu verhindern , jetzt aber schwellen die Blütenknospen.
In den Weinbergen wurde die trockne Frostperiode zu
mancherlei Arbeiten ausgenutzt, es wird jede günstige Stunde
wahrgenommen, um mit den Arbeiten vorwärts zu kommen,
da im kommenden Frühjahr und Sommer ŝehr mit Mangel
an Kräften gerechnet werden muß. So ist jetzt schon viel
geschnitten worden, und viele ältere Pflanzungen sind zu
Bodenanlagen umgewandclt und immer noch wird gestrebt,
diese Erziehungsart weiter zu verbreiten. Ein Fehler ist
es nicht, die Kordonerziehung vermindert die Arbeit und ist
sicherer im Ertrag . In den Kellern werden jetzt die jungen
Weine abgestochen. Dieselben haben sich überraschend>gut
entwickelt und befriedigen allgemein. Im Verkaufsgeschäft
hält die Ruhe weiter an. Auch vom Frühjahrsgeschäft
verspricht man sich nicht viel, und man hört noch wenig
von den Vorbereitungen für die Versteigerungen.

Oestrich, 13. Febr. Wie aus dem Anzeigenteil zu
ersehen, gibt das Kaiser - Kino  am morgigen Sonntag,
den 14. d. M . seine Eröffnungs-Vorstellungen. Wir haben
bereits darauf hingewiesen, daß dieses Unternehpien stets
den größten Anklang findet und werden uns die Darbie¬
tungen als ganz hervorragende geschildert. Ein ganz be-
sonders sehenswerter Film ist der Hauptschlager des Eröff-
nungsprogramms . „Goldfieber" heißt das große kinematho-
graphische Kunstwerk, welches in drei Akten das bewegte
Leben und Treiben der Goldsucher zeigt, aber wir sehen
auch, wie Habsucht, Haß . und Neid die Leitfäden sind,
welche alle anderen Interessen wegdrängend, große Verwick¬
lungen und viel Elend heraufbeschwören. Der Film ist
herrlich koloriert , jede Scene überaus farbenprächtig und
die Handlung äußerst spannend. Als besondere Sehens¬
würdigkeit gelangen die neuesten Kriegsereignisse zur Aus-
führung, man sieht also etwas äußerst interessantes vom
großen Weltkrieg. Es wird daher ein Besuch sehr zu
empfehlen sein.

X Oestrich, 13. Febr. (Postlagernde Sendungen ).
Die Aushändigung postlagernder Sendungen wird abhängig
gemacht von der Verlegung eines polizeilichen Ausweises
oder einer Postausweiskarte , die nach den bestehenden Vor¬
schriften mit einer Photographie des Inhabers versehen
sein muß.

Oestrich, 12. Febr. Das Reichs-Postamt hat im
Einvernehmen mit dem Kriegsministerium die Bestimmungen
über die Behandlung unanbringlicher Zeitungen an Bezieher
im Felde folgendermaßen geändert. Alle durch die Post bei
heimischen oder bei Feldpostanstalten bestellten Zeitungen,
die den Empfängern bei der Truppe nicht ausgehändigt,
auch nicht nachgesandt werden können, werden künftig nicht
mehr von den Feldpostanstalten in die Heimat zurückgesandt,
sondern den Truppenteilen zur freien Verwendung über¬
lassen, solange als nicht von berechtigter Seite (Bezieher,
Angehörige, Verleger usw ) anderweit darüber verfügt wird.
Von Verwandten  oder Bekannten  der Heeres-
angehörigen oder von den Verlegern unmittelbar
in Briefform versandte Exemplare können nur in soweit
dem Truppenteil überlassen werden, als sie mit einem Ver¬
merk über die Preisgabe in der Aufschrift versehen sind.
Um durch die Preisgabe der unanbringlichen Zeitungs-
Exemplare an die Truppenteile des Feldheeres dessen Ver¬
sorgung mit Lesestoff zu fördern, empfiehlt es sich, daß die
Absender von Zeitungen in Briefform stets den Vermerk:
„falls unbestellbar , zur Verwendung des
Truppenteils"  in der Aufschrift angeben, namentlich
bei Herstellung der Aufschrift durch Druck den Vermerk
gleich mitdrucken lassen.

X Eltville , 13. Febr. Wir machen wiederholt darauf
aufmerksam, daß die Frist für die Zahlung der fälligen
Rate des W e h r b e i t r a g s am 15. d. Mts . abläuft . Es
ist patriotische Pflicht der Zahler , durch pünktliche Entrichtung
des Wehrbeitrages dafür zu sorgen, daß Geld in die Staats¬
kasse kommt.

X Eltville , 13. Febr. Die am 12 d. Mts . in hiesiger
Stadt von jungen Damen abgehaltene Gold-Sammlung hatte
einen großen Erfolg . Es wurden 10130Mk . eingesammelt.

tD Winkel , 13. Febr. Die diesjährige General¬
versammlung des Kranken - Unterstützungsverei 'ns
dahier findet am Sonntag , den 14. Februar l. Js ., nach¬
mittags 4 Uhr, im Lokale des Herrn Karl Saurmann
statt . Indem wir nochmals auf die reichhaltige und sehr
wichtige Tagesordnung Hinweisen, ist es für jedes Mitglied
eine ernste Pflicht, an den Beratungen Teil zu nehmen und
dieselben zu einem guten Abschluß zu bringen. Zur Tages¬
ordnung liegt noch ein Dringlichkeitsantrag vor, betreffs
einer Zeichnung eines Kapitals zur Kriegsanleihe, welcher
bis zum 20. ds. Mts erledigt sein soll. Wir wünschen im
Interesse Aller bin vollzähliges und pünktliches Erscheinen.

5 Aus dem Rheingau , 13. Febr . Nachdem schon
seit längerer Zeit mit allen Mitteln dem Schwarzwilde,
zu Leibe gegangen worden ist,, läßt sich ein Rückgang des
Bestandes an Schwarzröcken feststellen. So wurden im

letzten Jahr im Bezirks der Oberförsterei Rüdesheim 41,
der Oberförsterei Kaub 57 Stück Schwarzwild erlegt . Für 93
erlegte Sauen kamen an Prämien 2385 Mk. zur Aus-
zahlung. H ^ den Waldungen bei Lorch wurden zwei Sau¬
sänge und in denen bei Dachsenhausenwurde ein Saufang
errichtet.

X Bingen » 10. Febr. Marktpreise.  Weizen
100 Klgr. 27 .50 Ml ., Korn 100 Klgr. 23 .50 Mk., Gerste
100 Klgr. 22.50 Mk., Hafer 100 Klgr. 23.50 Wk., Heu
100 Klgr. —Mk ., Stroh 100 Klgr. —Mk,  Kartoffeln
100 Klgr. 8.00 Mk., Erbsen 100 Klgr. — .— Mk., Linsen
100 Klgr. —Mk ., Bohnen 100 Klgr. —Mk,
Weißmehl 100 Klgr. 47.00 Mk., Roggenmehl 100 Klgr. 39.50
Mk.. Butter l Klgr. 2.25 Mk., Milch 1 Ltr . 0 .21 Mk
Eier 10 St . 1 .15 Mk.

X Bingen , 12. Febr . Von Bord des bei Bingen
vor Anker liegenden Kahnes „Mannheim" in den Rhein
gestürzt und ertrunken ist der Matrose Martin Meudt
aus Mannheim . Der Verunglückte war erst 23 Jahre alt.

. Seine Leiche konnte bis jetzt noch nicht gefunden werden.
-e- Bingerbrück , 13. Febr. Obwohl die Gemeinde

Bingerbrück durch den geringeren Steuerbetrag , den die
Eisenbahn in diesem Jahre voraussichtlich bezahlen wird
und durch den Umstand, daß alle zu dev Fahnen Einbe-
rufenen mit einem Einkommen von weniger als 3000 Mk.
von den Gemeindesteuern befreit worden sind, einen großen
Ausfall in ihren Einnahmen zu verzeichnen haben wird,
hat die letzte Gemeinderatssttzung von einer Erhöhung der
Umlagen abgesehen. Es kommen im Steuerjahr 1915/16
an Gewerbesteuer 100 Prozent und an Grund- und Gehäude-
steuer 180 Prozent zur Erhebung.

X Bingerbrück , 12. Febr. Auf eine Anordnung der
Linienkommandantur in Mainz wurde nunmehr die Ver¬
bandshalle  und die Küche des Vaterländischen Frauen¬
vereins auf dem Bahnhofe Bingerbrück  geschloffen.
Diese Maßnahme wurde aus Gründen der Sparsamkeit
und dann auch weil die Linienkommandantut die Truppen¬
transporte selbst ausreichend verpflegen kann, getroffen.
Bestehen bleibt nur der Schlafraum und die Sanitätswache.

Auch das Papier wird teurer.
* Gemäß einem Rundschreiben sehen sich infolge der

Kriegslage und der dadurch hervorgerufenSn Verteuerung
der Rohstoffe und Materialien zur Papiererzeugung auch
die Mitglieder des Süddeutschen Papiergroßhändler -Vereins
genötigt, die bisherigen Preise für L a g e r so r t e n von
Papieren aller Art  vorerst um fünf vom
Hundert  zy erhöhen. Dieser Aufschlag tritt am 10. Februar-
1915 in Kraft.

^ ^ iHiiHiiiiiHiiinniiipiimiiii iiiiiuiimiiii„niiiiiniiin„ini„„iii„ii„iniiiiiiiiinii^§ Versorgt Euch mit Vorrat
vchweinefleisch - Dauerwaren !Ji

Wetter - Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.
14. Febr . : Wolkig mit Sonnenschein, Nachtfrost.
15. Febr . : Veränderlich, feuchtkalt, nahe Null.
16 Febr . : Milder , starke Winde, abwechselnd.
17. Febr . : Veränderlich, windig, um Null herum.
18. Febr . : Feucht, Niederschläge, nahe Null, windig.
19. Febr . : Wolkig mit Sonnenschein, milde, Niederschläge.
20. Febr . : Milde, bewölkt, trübe , feucht.

Berantwortlich: Adam Etienne,  Oestrich. >

Bücherkunde.
die genesenden Kriegs »»erwundrten daheim von ihren

Angehörigen behandelt werden sollen, entnehmen wir einem Aufsatze
in der neuesten Nummer der praktischen Wochenschrift „Fürs  Haus ".
Da heißt es zunächst: Kein Ausfragen ! Wer erzählen will, wird
es schon von selber tun Sodann soll man die Genesenden nicht
mit ihren heimischen Geschäften, mit Fragen darüber , was man
tun soll, mit unangenehmen Abwickelungen geschäftlicher und häus¬
licher Natur belästigen. Ruhe, Behagen, jene wohltätige Stille,
die. das Herz stärkt und den Geist wieder zur Ruhe kommen läßt,
muß gerade um die genesenden Verwundeten sein Besonders bei
Tisch muß man darauf bedacht sein, kein aufregendes oder nieder¬
ziehendes Gespräch zu führen. Immer wieder suche man nach
Stoff, der den Genesenden interessiert, der ihn ablenkt, zerstreut
und aufheitert . Dabei lasse man sich nie die Mühe anmerken,
die man sich mit ihm gibt, halte aber mik einem gewissen mütter¬
lichen Ernst darauf , daß der Leidende die Verordnungen des
Arztes genau befolgt, seine Mahlzeiten und Ruhezeiten pünktlich
innehält usw. Streit und Eifersüchteleien in Gegenwart des
Kranken sind unter allen Umständen zu vermeiden. — Die prak-
tische Wochenschrift „Fürs Haus"  erscheint in reichillustrierten
Heften und kostet vierteljährlich 1.95 Mk. mit Schnittmusterbogen
2.60 Mk. Zurzeit erscheint darin der spannende Roman aus dem
Weltkriege: „Die Kriegsbraut ", von Hedwig Courths -Mahler,
dessen Anfang an jede neue Abonnentin auf Wunsch gratis nachge-
liefert wird. Das Blatt ist zu beziehen durch jede Buchhandlung -
und Postanstalt.

«SSSnfinBKBl
Einem Teile der Auflage dieser Nummer liegt

eine Beilage des Kaufhauses Philipp Dorn in Winkel bei.

Mitteldeutsche CreditM
a Kapital und Reserven 69 Millionen Mark b

Filiale Wiesbadena ■
■ Friedrichstrasse 6 Telefon 66 u . 6604 ■

An- u. Verkauf von Wertpapieren.
5 Günstige Verzinsung von Spar-Einlagen. Sorgfältige 5
b Erledigung aller bankgeschäftlichen Angelegenheiten. £

——. Safes.

Lohnbücher
vorrätig in der Expedition de» Rheingauer Bürgerfrennd.



L>okz-Iersteigerung.
Am Mittwoch » 17 . Febr . ds . Is .» vorm. 10 /. Uhr»

wird im Distrikt 32 „Aepfelbach"
folgendes Holz versteigert:

78 Rmt . Eichenschichtnutzholz
196 „ Buchenscheitholz
360 „ Buchenknüpvelholz

73 „ Reiferknüppel.
Oestrich , 10. Februar 1915.

Der Bürgermeister : Becker.

Aonzert
veranstaltet vom „Vaterländischen Frauenverein zu Winkel
und Mittelheim " zum Besten der Kriegsfürsorge ,
im „Wheingauer Kof " zu Winket j
unter gütiger Mitwirkung der Kapelle und des Sängerchors -

des Ersatz-Bataillons Landwehr Regiments Nr. 81.
Sonntag . öen 14.  Jebr . . nachrn . 4 Hlhr , |

1. Unsere Marine , Marsch . BDn  Thiele ;
2.  Ouvertüre zu Dichter n. Bauer für Orchester v. Suppe j
3. Lieder für Posaune : a) „Ich sende diese Blume dir

d) „Stolzenfels am Rhein"
sUnteroffizier Möllers

4. „Tief ist die Mühle verschneit", Chor von Podbersky
„Für dich allein", Tenorsolo . - - öon  ® eê {

sWehrmann Hillenbrands
5. Klaviervortrag . sFräulein Engelmanns
6. Sängertestament , Baßsolo . . • • • Uon 0e ^en

' sGefreiter Schmitts
7. Koboldsspiele für Xylophon Ĝefreiter Benders

Pause.
8. „Im Feld des Morgens früh " Chor von Burkhardt
9. Kriegspotpourri 1870/71 für Orchester

10 Tell -Fantafie für Xylophon sGefreiter Bender/
11. „Der Schmied" Chor . von Baumann
12. „O Schwarzwald , o Heimat " Duett

sGefreiter Schmitt , Gefreiter Wöll.s
13. Komischer Dortrag sWehrmann Trost .s
14.  Florentiner Marsch. ö0 ” ^ uctf

Kartenverkauf im „Nheingauer Hof " zu Winkel.

„skolations-^inreniöscber„Triumph"
Stück i.rg U. 1.50  Mk. emostevtt ftdam  Srienne . Oestrid*

11k

Oestrich,Saalbau Kühn
KAISER - KINO

erstklassige Lichtbildbühne . Direktion M. Weber.
Sonntag , den 14 . Februar 1915

Ü Grosse Eröffnunys-Vorstellungen=
Anfang nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Aus dem wirklich hervorragenden Programm heben wir
besonders hervor:

. . |l||||||||llllllllllllllllllllllllllllliHlllllillMlllllllllllllillllllUIIIIIIIIII|
I Moritz der imitierte Kontrolleur |
_ grosses Lustspiel in 2 Akten. __
I Alles lacht ! leder amüsiert sich ! §
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIHI|,llll,,l,lll,n. .

Das grosse sensationelle Kunstwerk

SS Goldfiebee!
Spannendes Drama aus den kalifornischen Goldfeldern

■ in 3 Akten.

Christian
Ttuendel
111 MAINS KAUFHAUS am MARKT III

^neisroerte

Kommunion  um*Konfirmations
Ousstaiiungen

fCu*

TtZädchenund .Jfncibert'

M . Müller
Holzhandlung , Niederwallul

Lager in
sämtlichen Kehlleisten

g. Drechslerwaren.
Dachpappe,

Platt - und Falz-Ziegeln.

wird jetzt vielfach gegen Ungezieterim Felde empfohlen.
Es ist.aber nur ein Vorbengungsmittel. Das vorhandene
Ungeziefer wird von dem Oel nicht getötet Dr. Manns
Ungeziefer-Schutz enthält sehr wirksame Bestandteile
und hat sich als Vertilgungsmittel für Flohe, Kleider¬

läuse etc bestens bewährt.
Dr . Manns Ungezieferschutz kostet pro Tube 75 Pfg.

Beirates Sie nicht
bevor Sie sich üb. zukünft.
Person n. Familie üb. Mit.
gist, Vermögen, Rus, Bor-
leben us« . genau informiert
haben. Diskrete Spezial-
Auskünfte überall.

«tlt „ »tlkS°N«l- MN
vrmrtiv-lnmm „PMiiz“,

Berlla(0. r§

Mohren-Apotheke:: MAI
Schusterstr . , gegenüb . Tietz , Fernspr . 3969.

rilf > er Rheumatismus , Gicht
ilU Ischias , Gelenk-, Gesichts-
Genickschmerzen u . Hämorrhoiden
hat , verlange gratis Proben von
j.Zahns Salbe, Oberingelheim.

H ^ :i,iniiii!Mi»i!iibiiiiiimiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiii1i|i|iii |,,>ii,'i li| !i|i|',,lll' l|i|imi'll%

#  Rheumatismus,Gicht und Ischias.
Kurze Spez -Behänd !. Aerztl . ein-
psohlen . Maß . Preise . Sprechst.

£‘S

fiofspeblfßuce S. H . bes fHaistts  u . Königs

5 . & G- Ndrlan
Wiesbaden

9—12 u. 3- 6 Uhr n. Werktags.
Felir May . Miesbirdr «,

Häfnergasse 16, 1.

O
»

Brust-
o
Q - Internat . Spedition

Caramelien
nnf den .<3 Tannen«

Nie hat die Kinematographie ein wundervolleres Werk
geschaffen als Goldfieber; in diesem Film sehen wir das
Leben u Treiben der Goldsucher mit all .Mühenu.Strapazen.

Möbeltransporte |
1 von u. nach allen Plätten des Sn- u. Kuslandes g

| Große  Möbel - Lager - Hänfer |
=: Ligenes Personal D

WMlime« gebrauchen >

IjCUCUu —-

aniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii«iiiiiiiMiiiii |llll| iiiiiii'""lllll, ii""|i,l 'i |U"i'" ,li|
I Das Neueste v. Kriegsschauplatz |

Ereignisse vom Weltkrieg 1914- 15.
^lllllllllllUllllllllllllllllllillilllilll'IIIIlllllllllllllllllllllllllllllillH|HIIH|l|,||||fH

1 Gewährte packmeistsc :

^imilllUIIIIIIIIHIIIIIIIIHIHiiUUHllilHlllHlil!IIIIUI' lll|lHIHIIIin| IIUIIIII || HI| | |ll | l| | | | | i| li| ll’r

Lederhandlung

Sei ). Regner , Dentist
Karthäuserstrasse Nr . 16  MM ? nahe der Augustinerstr.

Zahnersatz u. Behandlung der Zähne
Sprechstunden : 8- 6 Uhr, Sonntags 9- 12 Uhr : Fernspr . 1985

Johann J. Drodten
Maurltiusstr . 9 Wiesbaden (neben Vereinsbank)

_ _ Telephon 1550 -- -

Lederlager , Lederwaren , Bedarfs-
Artikel, Werkzeuge und Maschinen

. für das Schuhmachergewerbe.
Reichhaltiges Lager fertiger Schafte.

Vorrätiger Ausschnitt  aller Sohlleder
en gros — en detail.

- ■ . ' :

, Heiserkeit. Rerschlei-
!mung.Katarrh, schmer¬

zenden Hai«, Keuch¬
husten, sowie als Vor¬
beugung gegen GrkSl-

I tungen,daher hochwill,kommen jedem Krieger:
eS INst not. begl. Zeugnisse
N luv von Aerzten undz
Privaten verbürgen den
sichere« Grsotg. Appe-

, titanr egende , fern - !
»schmeckende Bonbons .»

Paket 25 Pfg.,Dose 50 Psg.
Kriegspackung IS Pfg.,kein
Porto. Zu haben in I
Apotheke« sowie bei:
I . Scherer in Oestrich

. J . iPerfeirsr | I . Höber Wwê in Eltville

Dentist
:: ^ÄsitiLersdrssse S "/»«

Tslsphon 256

Künstliche Zähne, Plomben, Goldkronen
aller Systeme in feinster Ausführung zu

konkurrenzlosen Preisen.

C. Höhl in Eltv
Jos. Naß in Winkel
Hch. Müller in Hattenheim
Bug. Gattung n . in

Niederwalluf
M. Mehl in
Joh.Wesendonk in Kiedttch
E. Ziegler Wwe. in .

Johannisberg
| Johann Mayer in Erbach,"Jahr''Bahnhofstr. ]
j Phil. Dorn in Winkel
| Johann Mößer in Mittel»heim. ■

aiBBi

Für Damen , für Herren!
Bessere Stellung
Höheres Gehalt
erreicht man durch meinen
bestens anerkannten

brieflichen Unterricht
in eint ., dopp . und amerik.
Buchführung , nebst Abschluß

und Kontorpraxis.

Philipp Joerg , Mainz.
Bücherrevisor,

Walpodenstrasse 37.
Verlangen Sie Prospekte.

Borde,
Diele , Latten, Spalier - ml
Derputzlatten , Stabbord j

Fußbodenriemen,
Pfähle , Stangen.

Torfstren und1
Kohlen

alle Sorten , stets zu de
billigsten Preisen auf Lagers

Otto Eger,
Winkel am R h a if

Frisch  gebrannte

la.Rinpfensteiiu
liefert
Ringofen - Ziegelei Elts

Pächter Jos . Abt . I

Mm  Felde ^
leisten bei Windu.Wetter |

W uortreMch« Wruste

Sonntag Nachmittag li-gl

drrtrllolrkmrrktti
zum Verkauf bei
Arthur Hallgarten , Winy

Tüchtiges,
liebendes

braves , k

Mädchen
findet gute Stellung in Hjl
Haushalt in Frankfurt
Näh.b.Ed.Rosenthal .Oe'

des oberen Rheingaua
Sonntag , den 14. Febr. ll

Estomihi.
10  Uhr vorm. : Gottesdi

der Pfarrkirche zu
11 Uhr vvrm .: Christi

der Mädchen.
2 Uhr nachm. : Gott^

in der HeilandskirH
Niederwalluf.

Mittwoch , den 17. Febk-
8' /. Uhr abends : KrÄ

stunde in der Christus
zu Eltville.

Oestrich
Sonntag , den 14. Feb^

Estomihi.
9 Uhr vorm. : Göltest

Oestrich,
11’/* Uhr vorm. : ®ßt

21. 5
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